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Auch das Kader fördern

RONALD SCHENKEL

D er Fachkräftemangel ist so 
drückend wie die Sommer-
hitze. Doch anders als bei den 
Rekordtemperaturen wird 
der Winter keine Abkühlung 

bringen. Es sieht viel eher nach einer wei-
teren Verschärfung der Situation aus, zu-
mal verschiedene Faktoren sozusagen als 
Brandbeschleuniger wirken. Und kaum 
eine Branche bleibt verschont.

Fehlen die Fachkräfte auf dem Ar-
beitsmarkt, müsste man umso mehr in 
die vorhandenen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter investieren, mit anderen 
Worten die Weiterbildung vorantreiben. 
Eine einfache Logik. Allerdings zeigt der 
«Mikrozensus Aus- und Weiterbildung» 
des Bundesamts für Statistik (BfS), der 
alle fünf Jahre die Weiterbildungsaktivität 
der ständigen Wohnbevölkerung unter-
sucht, einen Rückgang um 27 Prozent-
punkte zwischen 2016 und 2021.

Das mag zwar mit der Pandemie zu-
sammenhängen. Aber noch fehlen die 
Anzeichen, dass punkto Weiterbildung 
wieder aufgeholt wird. Der unabhängige 
Dachverband der Arbeitnehmenden, 
Travail Suisse, beklagt vielmehr, dass sich 
Unternehmen zu wenig um die Weiter-
bildung ihrer Beschäftigten kümmern. Er 
hat deshalb kürzlich eine Weiterbil-
dungsoffensive gefordert; Weiterbildung, 
so Travail Suisse, müsse zu einer gesamt-
gesellschaftlichen Aufgabe werden.

Wie vieles ist auch Weiterbildung 
ungleichmässig verteilt. Das Nachsehen 
haben in der Regel gering qualifizierte 
Personen, aber auch Teilzeitangestellte 
und Migrantinnen und Migranten. Sie 
sind der Gefahr ausgesetzt, vom Struk-
turwandel überrollt zu werden; denn 
Weiterbildung ist – anders als früher – 
nicht mehr in erster Linie ein Instru-
ment der Karriereförderung, sondern 
schlicht eines zum Erhalt der Arbeits-
marktfähigkeit.

Erhalt der Arbeitsmarktfähigkeit
Insofern liegt Weiterbildung insbe-

sondere für die bis jetzt vernachlässigten 
Personengruppen nicht nur im Interesse 
der Unternehmen, sondern auch der 
Gesellschaft. Der Bund unterstützt des-
halb im Rahmen des Projekts «Einfach 
besser! … am Arbeitsplatz» massge-
schneiderte Kurse zur Förderung der 
Grundkompetenzen.

Bei diesen Kursen geht es nicht um 
allgemeinen Sprachunterricht oder um 
Nachhilfe beim Rechnen, vielmehr ori-
entiert sich der Kursinhalt an den kon
kreten Herausforderungen des Arbeits
alltags, nicht selten im Zuge der Auto
matisierung oder Roboterisierung der 
Produktionsabläufe.

Das bedeutet auch, dass Mitarbeiten-
de, die frühere einfache Arbeiten ausge-
führt haben, nun in komplexere Systeme 
eingebunden sind, die auch höheren 
Kommunikationsbedarf ausweisen. Bei 
den Kursen geht es denn ebenso sehr um 
Grundkompetenzen wie darum, Ängste 
zu überwinden, zu lernen, Feedback zu 
geben, und vielleicht auch einmal zu 
widersprechen.

Allerdings sind die sprachlichen Kom-
petenzen auch die Grundvoraussetzun-

gen zur Weiterqualifikation, die vielleicht 
in einen Berufsabschluss mündet. Auch 
hier besteht Nachholbedarf: Eine neue 
Studie der Berner Fachhochschule BFH 

besagt, dass rund 336 000 Personen ohne 
nachobligatorischen Abschluss das Po-
tenzial hätten, einen Berufsabschluss für 
Erwachsene zu erlangen. Doch würden 

nur rund 5000 Personen jährlich diesen 
Prozess durchlaufen.

Unternehmen, die einem starken Effi-
zienzdruck ausgesetzt sind und deshalb 
vermehrt in Automatisierung und neue 
Produktionsabläufe investieren, brau-
chen auch neue Berufsleute wie Anlage-
führer oder Produktionsmechanike
rinnen. Die Chancen, sie über Weiter
bildung zu bekommen, sind unter 
Umständen grösser, als auf eine Stellen-
ausschreibung zu hoffen.

Neue Aufgaben für die Führung
Es hat sich aber gezeigt, dass Mitar-

beiterförderung auf der Ebene der 
Grundkompetenzen nicht ohne Weiter-
bildung des mittleren und oberen Ka-
ders erfolgen kann. Der Messerhersteller 
Victorinox im Kanton Schwyz hat im ver-
gangenen Jahr mit 72 Mitarbeitenden 
massgeschneiderte Kurse durchgeführt. 
Der Personalverantwortliche Robert 
Heinzer hält dabei fest: Ohne Förderung 
der Coaching-, Betreuungs- und Mento-
ring-Kompetenzen der Führungskräfte 
geht es nicht.

Victorinox – und es ist bei weitem 
nicht das einzige Unternehmen – be-
trachtet Weiterbildung in einem strate
gischen Kontext. Wettbewerbsfähigkeit 
durch Innovation und Effizienzsteige-
rung kann demnach nur gelingen, wenn 
sich das Unternehmen um die Kompe-
tenzentwicklung aller Mitarbeitenden 
kümmert. Der Fachkräftemangel wird 
zwar auch dann nicht plötzlich ver-
schwinden. Aber vielleicht werden die 
Temperaturen wieder etwas erträglicher.

Ronald Schenkel, freier Mitarbeiter Kommunikation, 
Schweizerischer Verband für Weiterbildung Sveb, 
Zürich.

Gering qualifizierte Personen 
drohen vom Strukturwandel 
überrollt zu werden. Investieren 
in Grundkompetenzen tut not.

RAV-Beraterin/-Berater: Kalaidos, CAS in Arbeits- und Sozialversicherungsrecht.
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